Inhalt
Vorwort	1
MERKMALE MEINER KINDERTAGESPFLEGE	2
Ziele der pädagogischen Arbeit	3
FÖRDERUNG DER SELBSTSTÄNDIGKEIT – „HILF MIR, ES SELBST ZU TUN“	3
SINNESFÖRDERUNG	4
ENTWICKLUNG DER KONZENTRATIONSFÄHIGKEIT	4
FÖRDERUNG DER MOTORISCHEN KOMPETENZEN	4
AUFBAU VON SELBSTVERTRAUEN UND INNERER ORDNUNG	4
SOZIALES LERNEN	5
SPRACHFÖRDERUNG	5
Formen pädagogischer Arbeit	5
Ein Tag in der Kindertagespflege Zauberglöckchen – Exemplarischer Tagesablauf	6
Ziele und Formen der Zusammenarbeit mit den Eltern	7
ZIELE DER ZUSAMMENARBEIT:	7
FORMEN DES AUSTAUSCHES:	7
GEMEINSAME AKTIVITÄTEN:	8
Fortbildung und Qualitätssicherung	8

[bookmark: _Toc229043914]Vorwort

Liebe Eltern,

mein Name ist Annamaria Fekete, ich bin 51 Jahre alt, Mutter eines 21 Jahre alten Sohnes und einer 19 Jahre alten Tochter. Ich lebe seit 2018 mit meiner Familie in Deutschland. Ich habe Lehramt und Sozialpädagogik in Ungarn studiert und über 5 Jahre als Erzieherin in Deutschland gearbeitet. Zurzeit besuche ich den Qualifikationskurs für Tageseltern.
Dank meinen eigenen Kindern und der Arbeit im Kindergarten durfte ich erfahren, wie erfüllend die Zeit mit Kindern ist. Während der Arbeit in der Kita hat es sich für mich herauskristallisiert, welch eine große Bedeutung die ruhige, vertrauensvolle Atmosphäre, die Geborgenheit und die individuelle Betreuung, Förderung der Kinder haben. Aus diesem Grund habe ich mich entschieden, im Februar 2026. meine eigene Kindertagespflegestelle zu gründen.
Die Natur ist für mich eine Quelle der Ruhe und Regeneration. Es geht kaum ein Tag vorbei, an dem ich nicht im Wald oder auf der Wiese mit meinem Hund laufe, um durch die Bewegung und die Schönheiten der Natur Kraft zu tanken. Meine Liebe zur Natur integriere ich auch in meine pädagogische Arbeit. Durch viel Aufenthalt im Freien möchte ich ein Verständnis und eine positive Beziehung zu der Umwelt vermitteln und die ganzheitliche Entwicklung der Kinder fördern. In meiner Kindertagespflege ist die Natur die zweite Erzieherin.
In unserer hektischen und digitalen Welt biete ich den Kindern einen ruhigen, geschützten „Garten“ an. Inspiriert von Maria Montessori betrachte ich das Kind als Baumeister seines Selbst, unter dem Motto: „Hilf mir, es selbst zu tun“.  
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· Eine kleine Gruppe von gleichzeitig fünf Kindern im Alter von 10 Monaten bis 3 Jahre
· Individuelle, altersgerechte, bedürfnisorientierte Betreuung und Förderung
· Individuelle Eingewöhnung
· Flexible Betreuungszeit
· Familiäre, ruhige Atmosphäre
· Kindgerechte Räumlichkeiten und Außengelände
· Zeit und Raum zur gesunden Persönlichkeitsentwicklung
· Verbundenheit zur Natur (Garten, Bach, Wiese)
· An der Montessori Pädagogik und Naturpädagogik angelehntes Konzept
· Enge Erziehungspartnerschaft mit den Eltern
· Miteinbeziehen von unserem Hund Habo und vom Kater Titus in unseren Alltag

Rahmenbedingungen
Die Kindertagespflege Zauberglöckchen liegt im Ortsteil Grebenhagen der Stadt Schwarzenborn. Unser kleines Dorf ist von Wiesen und Wäldern umgeben und in der Nähe unseres Hauses befindet sich ein Spielplatz. Die 90 m² große untere Etage unseres Familienhauses steht den Kindern mit einem Spielzimmer, einem Schlafzimmer, dem Wohnzimmer und der Küche zur Verfügung. Im Außenbereich befindet sich eine große Rasenfläche mit Spielzeugen, ein Gemüsegarten und Blumenbeete.
Ich habe Anspruch auf 30 Urlaubstage. Die Schließzeiten werden im Dezember für das Folgejahr festgelegt und mitgeteilt. An gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen findet keine Betreuung statt.
Die Betreuung der Kinder findet täglich zwischen 7 Uhr und 17 Uhr statt. Die Betreuungszeiten werden mit den Eltern nach individuellem Bedarf gestaltet. Von den im Betreuungsvertrag festgelegten abweichende Betreuungszeiten sind nur nach Absprache möglich.
Bei Krankheit der Tagesmutter stellt das Jugendamt bei Bedarf Vertretungskräfte zur Verfügung.
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Laut Kinder- und Jugendhilfegesetz (§22) soll die Kindertagespflege die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit fördern, die Erziehung und Bildung in der Familie unterstützen und ergänzen, den Eltern dabei helfen, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung besser miteinander vereinbaren zu können. Der Förderungsauftrag umfasst Erziehung, Bildung und Betreuung und bezieht sich auf die soziale, emotionale, körperliche und geistige Entwicklung des Kindes. Er schließt die Vermittlung orientierender Werte und Regeln ein. Die Förderung soll sich am Alter und Entwicklungsstand, den sprachlichen und sonstigen Fähigkeiten, der Lebenssituation sowie den Interessen und Bedürfnissen des einzelnen Kindes orientieren und seine ethnische Herkunft berücksichtigen. 
Basierend auf den im Gesetz festgelegten Ziele habe ich die auf meine Kindertagespflege spezifischen pädagogischen Ziele ausgearbeitet:
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Das Kind lernt – in seinem eigenen Tempo - alltägliche Abläufe wie zum Beispiel Anziehen, Händewaschen, Essen, Aufräumen der Spielzeuge zunehmend eigenständig bewältigen, eigene Lösungsstrategien entwickeln. Durch das Hantieren in unseren gemeinsamen Blumen- und Gemüsebeeten mit echten, kleinen Werkzeugen wächst das Kind. Ich greife nur ein, wenn es nötig ist, und ziehe mich zurück, sobald das Kind in sein Tun findet.
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Kinder lernen unbewusst, indem sie ihre Umgebung begierig und neugierig aufsaugen. Daher ist es entscheidend, eine anregende Umgebung zu schaffen, um alle Sinne (Sehen, Hören, Riechen, Schmecken, Fühlen) durch gezielte Aktivitäten sowohl im Zimmer als auch in der Natur zu fördern. Im Garten wird dies durch das Riechen an Kräutern, das Fühlen von Erde, Matsch, Sand, Wasser und verschiedenen Naturmaterialien, das Schmecken von selbst angebautem und geerntetem Gemüse, das Sehen von den tausenden Formen und Farben, das Fühlen der Wärme der Sonne, der Kälte des Baches, der Unebenheit des Bodens unter den Füßen.
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Kinder sollen unterstützt werden, sich in eine selbst gewählte Tätigkeit zu vertiefen, diese so lange ohne unnötige Unterbrechungen wiederholen zu dürfen, bis ihr inneres Bedürfnis gestillt ist. Auf dieser Weise entwickelt sich ihre Konzentrationsfähigkeit, um die immer komplexere Aufgaben in ihrem Leben bewältigen zu können.
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Die motorische Förderung basiert auf vielfältigen Bewegungserfahrungen und spielerischen Anreizen. Die Grobmotorik bildet die Basis für die körperliche Geschicklichkeit, Gleichgewicht und Koordination und wird durch Bewegungslandschaften, Laufen, Springen, Ballspielen, Klettern, Schaukeln usw. gefördert. Die Feinmotorik, die Koordination von Fingern und Händen entwickelt sich durch Malen mit Stiften oder Kreide, Kneten, Basteln mit Schere, Auffädeln von Perlen, Legen von Puzzles, Bauen mit Legosteinen, Tischdecken, Blumengießen, Zupfen von Unkraut, Sammeln von Steinen und Naturmaterialien usw.
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Durch eine klare Struktur in der Umgebung und im Tagesablauf findet das Kind Sicherheit, entwickelt ein positives Selbstbild („Ich kann das“) und lernt, Verantwortung für seine Umgebung zu übernehmen. Nach dem Spielen, Basteln werden Spielzeuge und Bastelmaterialien gemeinsam auf ihren Platz zurückgestellt, das schafft äußere und damit innere Ordnung.
Einfache Aufgaben wie das Auffüllen des Wassernapfes der Tiere, das Bürsten, die Pflege der Gartenbeete, das Decken des Tisches, das Aufräumen von Spielzeugen oder Geschirr vermitteln dem Kind das Gefühl, gebraucht zu werden, für ein anderes Wesen sorgen zu können.
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 Die Gruppe ist ein Lernfeld für die Kinder, wo sie lernen, miteinander und mit der Natur achtsam umzugehen, eigene Emotionen und Bedürfnisse und die von anderen zu erkennen und zu akzeptieren, mit anderen zu teilen, sich gegenseitig zu helfen, Regeln und Grenzen zu akzeptieren.
Der Hund Habo und der Kater Titus unterstützen die sozial-emotionale Entwicklung: Kinder lernen, die Körpersprache des Hundes zu lesen. Sie erfahren, dass ihre eigene Lautstärke und Hektik direkte Auswirkungen auf das Gegenüber haben. Dies fördert die Impulskontrolle und das soziale Miteinander. Die Katze lehrt Grenzen. Sie kommt, wenn sie möchte und geht, wenn es ihr zu viel wird. Das Kind lernt, Grenzen zu akzeptieren und Achtsamkeit im Umgang mit einem Lebewesen zu üben. 
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Durch regelmäßiges Vorlesen und Anschauen von Bilderbüchern, durch gemeinsames Singen, Reimen und Fingerspiele werden das Sprachverständnis und der Wortschatz spielerisch erweitert, die Lautbildung geübt.
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Methoden der Naturpädagogik und der Montessori-Pädagogik prägen meine pädagogische Arbeit. Ich finde den täglichen Aufenthalt im Freien sehr wichtig. Ich biete Spaziergänge auf den Wiesen in der Umgebung und viel freies Spielen im Garten an, wo Klettergerüst, Rutsche, Schaukel, Sandkasten, Matschküche den Kindern zur Verfügung stehen. 
Durch Beobachtung des Kindes habe ich die Aufgabe zu erkennen, für welches Thema das Kind gerade eine sensible Phase hat. Ich greife nicht ein, wenn es konzentriert spielt.
Das freie Spiel ist für das Kind seine wichtigste Arbeit. Selbstbestimmung spielt dabei eine wichtige Rolle: Das Kind wählt Ort, Dauer, Partner des Spiels selbst. Durch die Abwesenheit von ständigen Unterbrechungen kann das Kind tiefe Konzentration entwickeln. In der Natur vorgefundene Materialien dienen zu besten Spielzeuge, die die Fantasie regen.
Ich biete den Kindern Gartenprojekte an: Wir säen, pflegen, ernten Kürbisse, Tomaten, Gurken, Karotten und kochen Kürbissuppe, backen Karottenkuchen. 
Wir sammeln Steine, Blätter, Stöcke, Eicheln, Kastanien und benutzen sie zum Basteln und Spielen. Wir experimentieren mit Wasser, Erde, Sand, Schnee, Eis, wir bauen kleine Hütten aus Ästen, Gestalten aus Schnee. Ich baue Bewegungslandschaften auf, wo die Kinder sich ausprobieren, balancieren, springen können. 
Wir beobachten Pflanzen, Tiere, Naturerscheinungen – wir lauschen, sehen, fühlen, riechen, schmecken. 
Wir malen, basteln, kneten, puzzeln, bauen mit Legosteinen, spielen Gesellschaftsspiele.
In unserem täglichen Sitzkreis singen wir Lieder, sprechen wir Reime und spielen Fingerspiele. Ein großer Auswahl an Bilderbüchern steht den Kindern frei zur Verfügung. Ich lese Geschichten vor, wir sprechen über die Bilder. 
Wir feiern Feste wie Geburtstage, Fasching, Oster, Laternenfest, Nikolaus, Weihnachten zusammen.
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7.00 – 8.30: Ankommen
8.50 – 9.00: Begrüßungskreis – Erzählen, Singen, Reimen, Fingerspiele
9.00 – 9.30: Gemeinsames Frühstück
9.30 – 11.45: Freispiel, Bastelprojekte, Gartenprojekte, Spaziergänge 
12.00 – 12.30: Mittagessen
12.30 – 14.00: Schlafen- Ruhezeit
14.00 – 14.30: Aufwachen, Snack
Ab 14.30: Abholphase
Der Ablauf ist flexibel an die Bedürfnisse der Kinder angepasst, individuelle Besonderheiten werden berücksichtigt.
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Da das Kind in der Tagespflege oft seine ersten Erfahrungen außerhalb der Familie sammelt, ist ein Vertrauensverhältnis, eine Erziehungspartnerschaft zwischen der Tagesmutter und den Eltern das Fundament für eine gesunde Entwicklung des Kindes. Die Zusammenarbeit ist geprägt von gegenseitiger Wertschätzung und Transparenz. Durch einen engen Dialog stelle ich sicher, dass das Kind sich in beiden Lebenswelten – Familie und Tagespflege – sicher und verstanden fühlt.
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· Erziehungskontinuität: Abstimmung der pädagogischen Ansätze, um dem Kind Sicherheit durch Beständigkeit zu geben.
· Transparenz: Eltern Einblick in unseren Zauberglöckchen-Alltag gewähren, damit sie die Entwicklungsschritte ihres Kindes verstehen und wertschätzen können
· Vertrauen und Sicherheit: Eltern sollen ihr Kind mit einem guten Gefühl in meine Obhut geben, besonders in der sensiblen Phase der ersten Trennung
· Gemeinsame Entwicklungsbegleitung
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· Informationsaustausch zwischen Tür und Angel: Dies ist die wichtigste Form des täglichen Kontakts, kurze Infos über das Befinden, Schlaf- und Essverhalten oder besondere Erlebnisse des Tages
· Geplante Entwicklungsgespräche: Zweimal pro Jahr findet ein intensiver Austausch (ohne Kinder) statt, mit Fokus auf die Stärken und die „sensiblen Phasen“ des Kindes
· Längere persönliche Gespräche bei Bedarf: Sollten Sorgen oder Erziehungsfragen auftreten, biete ich zeitnah einen gesonderten Termin an.
· Telefonate und digitale Kommunikation: Für dringende Fragen oder kurze Rücksprache bin ich während der Betreuungszeit telefonisch erreichbar. Intensivere Themen können per Email geklärt werden. Informationen oder Fotos von Projekten können auch per Email geteilt und an die Pinwand im Eingangsbereich ausgehängt werden.

[bookmark: _Toc229043929]Gemeinsame Aktivitäten:

· Frühlingsfest mit Maibaumstellen im Garten
· Gemeinsames Anlegen eines Blumenbeetes
· Laternenzug im November
· Sommerfest-Picknick: Verabschiedung unserer Vor-Kita-Kinder
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Grundlage meiner Tätigkeit bilden die erzieherische Ausbildung und die kindertagespflegespezifische Qualifizierung. Zudem steht mir die Fachberatung (Schwalm-Eder-Kreis, Fachbereich 51-Jugend und Familie) beratend und unterstützend zur Seite. Ich bin Mitglied des Tageselternvereins Schwalm-Eder, der auch Informationen, Beratung und Unterstützung bietet. Ich nehme viermal im Jahr an Vernetzungstreffen teil, wo man sich mit anderen Kindertagespflegepersonen zu fachlichen Fragen austauschen kann. 
Von dem Fachdienst organisierte tätigkeitsbegleitende Fortbildungen bieten ebenfalls die Möglichkeit für fachlichen Austausch und Wissenszuwachs zu spezifischen für die Kindertagespflege relevanten Themen. Auch das Hessische Kinder-Tagespflege-Büro bietet Veranstaltungen oder Fachtagungen an.
(Eine zusätzlich landesgeförderte Qualitätspauschale zur Anerkennung der Förderleistung wird gezahlt, wenn die Kindertagespflegeperson an bestimmten Fortbildungen regelmäßig teilnimmt.)









                       
